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z Abmulkmenls-Einlsdung
! auf die

! „Iraker Zeitung
".

j Auf das mit dem 1 . Oktober d . I . be-
- ginnende IV . Quartal laden wir hiermit zum

Abonnement ergebenst ein . Abonnementspreis
vierteljährlich 1 Mark . — Neu hinzntretende
Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum 1 .
Oktober unentgeltlich zugesandt .

Die Expedition

* Die Unverschämtheit , mit welcher gewisse tür -

kensreundliche Blätter , obenan der „ London Obser -
vcr « , der „ Daily Telegraph " und das „ N . W .

; Tagblatt " Erfindungen über Schlachten in die Welt
senden , welche natürlich immer von den Türken ge¬
wonnen worden sind , hat ihre neueste Illustration
in den Depeschen gesunden , welche von allen Seiten
übereinstimmend kommend , .eine gewaltige Niederlage
der Russen verkündeten , die denselben von Mehemed
Ali bei Bjela bereitet sein sollte . Viertausend Tödte
und achttausend Verwundete , das war nach Meldun¬
gen aus Wien , London und Parts der Verlust , wcl -

! chcn die Türken ihren Gegnern beibrachlen , und nur
s in einem Anfalle schlechterdings unerklärlicher Groß -
^ much wollten sie noch nicht mit Bestimmtheit melden ,

k ob und daß auch Bjela schon von den Türken besetzt
sei.

! Wir haben uns daher allen diesen Depeschen ge-
. genüber , welche , trotzdem sie aus allen Weltgegeuden

kommen , doch eine große Familien -Aehnlichkeit nicht
verbergen konnten , durchaus vorsichtig abwartend
verhalten , umsomehr als die erste Mittheilung , welche

anscheinend die Quelle aller übrigen war , sich durch¬
aus nicht als zuverlässig bewährt hatte . Wie recht
wir daran thaten , erhellt aus den nunmehr aus
offiziellen Quellen beider Seiten vorliegenden Nach¬
richten , Ans ihnen geht hervor , daß , bei Lichte be¬
sehen , die Türken nicht nur nicht gesiegt haben ,
sondern in den von ihren Freunden zu einer gewal¬
tigen Schlacht aufgebauschten Nekognoszirungsgefcchtcn
vielmehr eine Zurückweisung erfuhren .

* Aus der großen Fülle des Materials ist zu¬
nächst fcstzustellen , daß übereinstimmenden Nachrichten
zufolge der Kampf am Freitag , den 21 . , stattgcfunden
hat ( nicht am Donnerstag , wie zuerst gemeldet wurde ) .
Die Ungewißheit , wo eigentlich der Zusammenstoß
erfolgte , und in welcher merkwürdiger Weise sämmt -

liche türkische Siegesdepeschen ihre Leser ließen , wird

zuerst von den Russen gehoben und deren Angabe
dann von den Türken bestätigt . Danach war das
Kampffeld Tscherkowna , südöstlich von Bjela , und
das in geringer Entfernung südlich davon liegende
Cairkioi . Möglich , daß auch noch an einer anderen
Stelle in der Nähe von Bjela , vielleicht nördlich
von Tscherkowna , ein Gefecht stattfand , aber da über
dasselbe jede Nachricht fehlt , so läßt sich nur anneh¬
men , daß das nördlich stehende Korps der Türken
sich ruhig verhalten hat .

Die Wahrheit über die „ große Schlacht ' erhellt
aus folgenden Mitteilungen :

Aus Constantinvpel reduzirt zunächst ein dort
einzegangenes Telegramm von Mehemed Ali die

Siegcsnachricht dahin : „ Das schlechte Wetter verzö¬
gerte die Operationen bis zum Mittag des 21 . Sept . ,
wo . es zu einem heftigen fünfstündigen Kampfe kam .
Wir rückten bis zu den Verschanzungen des Feindes
vor , die hereinbrechende Nacht machte dem Kampfe
ein Ende . Die Verluste des Feindes übersteigen
das Doppelte unseres Verlustes . » Das russische
Hauptquartier aber sagt nicht nur , daß die Nacht
dem Kampfe ein Ende machte , sondern auch , daß die
Türken gänzlich abgewiesen wurden . „ Die Türken

wiederholten den Angriff am 22 . d . M . nicht , son¬
dern gingen zurück . Unser Verlust betrug 20 Offi¬
ziere , 400 Soldaten , der Verlust der Türken minde¬
stens 1000 Mann . " Und der „ Daily Telegraph » ,
der mit in erster Reihe den Sieg der Türken ver¬
kündete , spricht von demselben jetzt kleinlaut und ge¬
steht „ Die wiederholten Angriffe der Türken miß¬
glückten in Folge ungenügender Unterstützung . Die
Russen , die . den Türken numerisch weit überlegen
waren , behaupteten ihre Positionen . Der Verlust
der Türken ist sehr bedeutend . Es wird bald ein
neuer Angriff erwartet . « Zum Ueberfluß bestätigt ein
Spezialtelegramm aus der Times diese Darstellung .
Auch das „ N . W . T . « äußert sich schließlich in die¬
sem Sinne . Die Frage aber dürfte nunmehr an
der Zeit sein : Was bezwecken die Türkeufreunde mit
diesen Mystifizirnngcn .

* Von offizieller rumänischer Seite wird uns
aus Bukarest mitgetheilt , daß in dem Kampfe vom
18 . Sept . bei Plewna 20 rumänische Offiziere
kampfunfähig gemacht wurden . Die in demselben
Gefechte verwundeten Major Nikolaus Ivan un .d
Hauptmann Nastassi wurden von den Baschi -Bozuks
im buchstäblichen Simw des Wortes in Stücke ge¬
hauen . Die Baschi - Bozuks , welche den türkischen
regulären Truppen folgen , erschlagen die verwundeten
Feinde mit Hacken . Die rumänischen Gefallenen
liegen noch immer auf dem Schlachtfelde und die
Türken fahren fort , auf die Sanitäts -Offiziere , die
die Verwundeten auflescn wollen , zu schießen . Dar¬
aus erhellt , daß trotz des Leugnens Safvet Paschas
der Befehl den rumänischen Soldaten keinen Pardon
zu geben , von den türkischen Truppen in der strikte¬
sten Weise gehandhabt wird .

Special -Telegramme .
* Wien , 25. Sept. Der Pester Lloyd meldet:

In Constantinopel wurde dem aus eigenem Antriebe
bezüglich der Geneigtheit zum Friedensschluß anklopfen¬
den England geantwortet : Jetzt und jederzeit sei die

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener.

(Fortsetzung .)

» Seht nur die kleine Kokette ! « lächelte der Graf .
„ Aber « , sagte die Zigeunerin , plötzlich ernst wer -

dend , „ darf Jumela sich so bereichern , wenn Sie
dadurch ärmer werden ? «

» Sei ganz ruhig , mein Kind « , erwiedcrte de

Murmel , dem diese Bedenklichkeit um so mehr gefiel ,ws er sie nicht erwartet hatte . » Nimm ' die kleine
Mbe getrost und schließe mich dafür in Deine Ge -

ein , dann sind wir quitt . "
» Jumela hat einen andern Gott als Sie, « mur -

welte das Mädchen ; „ aber auch Ihr Gott wird Sie
beschützen . «

» Glaubst Du ? lachte der Graf . „ Nun dann
» um so besser . Aber sprich

'
, was gedenkst Du jetzt

K «u thuii ? «

,
"^ ch gehe mit nach Köln , wo ich tanzen und

K wahrsagen werde . «

K
^ i^

ayrsagen ? Wie ! Verstehst Du Dich auf diese

l den Kindern Egyptens etwas verborgen ,

k
? ^ bs Eblis , der Gott der Rache , uns um

» irrer Sünde » willen in alle Welt zerstreute , nahm

er uns Alles ; nur Eins mußte er uns lassen , dies
Eine ist die Gabe , Künftiges voraus zu wissen . «

„ Nun , schönes Kind « , sagte der Chevalier , der
bis jetzt geschwiegen und erstaunt mit angehört hatte ,
wie bekannt sein Freund mit dem jungen Mädchen
that , „ weil Du so allwissend bist , meiner Treu , so
sage mir mein Schicksal voraus und ich verspreche
Dir , daß Du noch so ein Goldstück bekommen sollst ,
an Denen Du eine so große Freude hast , wenn Du
mir etwas Gutes prophezeiest . «

d'
Acigny reichte dem jungen Mädchen seine Hand .

Jumela betrachtete die Linien derselben , dann
sprach sie mit großem Ernste :

„ Sie werden erst im hohen Alter sterben und
doch nicht lange leben . "

Wie ? Ich werde also alt und doch bald sterben ? "

rief der Chevalier lachend . „ Bei Gott ! Du bist
räthselhaft wie das delphische Orakel . Schnell ! Er¬
kläre mir Deine Worte , wenn ich nicht glauben soll ,
daß sie weiter nichts sind als leerer bedeutungsloser
Schall .

„ An Jahren wird Ihr Leben lang sein , kurz aber
an der Zeit , die Sie nutzbringend verwenden, « cr -
wiederte die Zigeunerin .

„ Morbleu ! Wenn nie , so hast Du diesmal wahr¬
gesprochen, " rief der Chevalier mit herzlichem Ge¬
lächter . „ Aber weiter , weiter , Du kleine Doktorin
der Zauberei ! Deine Kunst macht mir Vergnügen, "

„ Weil Sie alle Dinge leicht nehmen , so ernst
sie sein mögen . «

„ Wieder nicht schlecht errathen ! «

„ Das Herz ist gut , der Sinn ist leicht , damit
hat noch selten Jemand Großes erreicht . «

„ Bravo ! Bravo ! Noch so ein Sprüchlein ! «

„ Sie sind flatterhaft in der Liebe und sorglos
als Freund , das machte Ihnen manchen erbitterten
Feind . "

„ Ha . meiner Treu ! Du bist unvergleichlich . Aus
Deinem Munde sprudelt blanke Weisheit und , noch
dazu in Reimen ! Aber was die Liebe betrifft , so
irrst Du Dich, " fügte d '

Acigny hinzu . „ Ich fange
an , mich auf Tod und Leben in Dich zu verlieben
nnd Du sollst Dich von meiner Beständigkeit über¬

zeugen ! «

Mit diesen Worten umfing er die feine Taille ,
der Zigeunerin und drückte ihr einen Kuß auf die

kirschrothen Lippen .
Jumela wurde wie mit Blut übergoffen . Bis

in das Weiße ihrer Augen errvthete sie und ein Blitz
zuckte aus den dunklen Schatten ihrer langen Willis

pern , während sie, glatt wie ein Aal , der Umarmung
des jungen Mannes entschlüpfte .

Sie hatte sich seitwärts geflüchtet und war auf .
zehn Schritte Entfernung stehen geblieben , wobei sie
einen scheuen Blick auf den Grafen warf , als schäme
sic sich besonders vor ihm dieses Vorfalls . Ihre
bebenden Nasenflügel , ihr heftig wogender Busen ,
ihre gerunzelte Stirne ließen erkennen , wie entrüstet
sie war .

Auch „ Misere " , ihr treuer Hund , schien zu wis¬
sen , was hier vorgegangen war , denn auch er war
unwillig und auch er zeigte knurrend dem Chevalier



Pforte zum Friedensschluß geneigt , aber nicht eher
bis der letzte Russe das türkische Gebiet verlassen
habe . Ein Waffenstillstand sei mir möglich , wenn
eine Verständigung über gewisse Friedensbedingungen
voraufgegangen sei .

*
4

* Brake , 22 . Sept . Während des Roden -

ckirchcner Marktes wurden am hiesigen Bahnhof
zwischen 4 - und 5000 Fahrbiücts ausgegeben . Rech¬
net man hierzu noch die Personen , welche mit den

Linicnwagen rc . befördert wurden , so kann man sich
ungefähr einen Begriff davon machen , wie stark der

Andrang zum Markte allein von Brake und Umge¬
gend aus gewesen ist .

— Zur Verhütung von Unglücksfällen hat die

Elsenbahnverwaltung gegen die unbefugteB etrct ung
des Bahndammes und des Bahnhofspcrrvns noch¬
mals verschärfte Maßregeln getroffen , dahin lautend ,
daß Jeder , welcher ohne Erlaubniß oder auch eben
vor Ankunft rcsp . Abfahrt der Züge den Bahndamm
oder den Perron betritt , sofort zur Anzeige gebracht
und nach dem Gesetze bestraft werden solle .

— Herr Proprietair Hinr . Syafsen hat in den
Hinteren Räumen der „ Bereinigung " Carousscl ,
Schaukel , Turnreck und verschiedene sonstige zur nütz¬
lichen und angenehmen Unterhaltung dienliche Ge -

räthschaften anbringen lassen , wodurch er sich na¬
mentlich um die Schuljugend sehr verdient gemacht
hat , während das Publikum diesen Einrichtungen
dankbare Anerkennung zollt .

— Vom Dienstag an wird im Laden des „ Vic¬
toria -Hotel " ein Ausverkauf von Schuhwaaren
stattfinden , auf den wir unsere Leser schon durch
diese Zeilen aufmerksam machen möchten .

— An Stelle des früheren Baggermeisters Crey -

bohm wird der Kahnschiffer Joh . Büsing zu Har¬
rten dem Vernehmen nach als Führer des Braker
Dampfbaggers demnächst eintreteu .

— Unter den auf einer Weide zu Norderfeld
grasenden Schafen des Hausmanns W . zu Süder¬
feld soll die Räude auSgebrochcn und dem Eigen -

thümer das Aufstallen aufgegeben sein .
— Wie man hört , beabsichtigen die Herren Ge¬

brüder Th . neben dem Trockendock demnächst eine
Dampfmaschine für Wasserhebung und Sägerei an¬
zulegen .

— Die Leiche des am 17 . d . M . in der We¬
ser verunglückten Hmrich Kenneweg ist heute aufge -

funden und geborgen .
— Der Lootse a . D . A . Ricklefs ist zum

Stellvertreter des Strandvogts für den dritten Be¬
zirk des Strandamis Stollhamm , Oberlootsen
Wessels zu Fedderwardersiel , ernannt .

— Am Donnerstag trat zum ersten Male auf
kaiserliche Berufung die aus 14 Mitgliedern beste¬
hende technische Commission für Seeschiff¬
fahrt in Berlin zusammen, in welcher bekanntlich
Oldenburg durch den Hafenmeister Zedelius in
Brake vertreten ist . In Betreff der Verhandlungen
ist strenge Verschwiegenheit angeordnet worden ; nur
die Resultate sollen den Weg in die Oeffentlichkeit
finden . Vorbehaltlich einer weiteren Ausdehnung der
Verhandlungen liegen , wie uns mitgetheilt wird , der
Commission folgende Gegenstände zur Berathung vor :
1 ) Die aus der britischen Haudelsschifffahrtsacte
vom Jahre 1876 für die deutsche Schifffahrt ent¬

standenen Beschwerden und die Mittel zur Minde¬

rung derselben ; 2 ) die Beschaffenheit des beim Riff
Gjcdscr au

'
der Küste der dänischen Insel Falster

anznlegendeu Leuchtschiffes ; 3 ) die zu erlassenden neuen
Vorschriften in Betreff der Mcldezeit der Schiffs¬
führer bei den kaiserlichen Cvusulaten ; 4 ) die Ver¬

pflichtung der für Seemaschinisten zu erlassenden
Vorschriften über den Nachweis der zur Ausführung er¬
forderlichen Kenntnisse ; 5 ) die über die Ausrüstung
der Kauffahrteischiffe mit Booten zu erlassenden
Bestimmungen , und 6 ) das Verfahren der Seemanns¬
ämter bei der Anmusterung desertirker Mannschaften
von Kauffahrteischiffen .

*
8

* Berne - Der am 21 . d . M . abgehaltene
Schaf - und Flachsmarkt hatte einen Auftrieb von
über 400 Schafen und entwickelte sich ein sehr leb¬

haftes Geschäft zu hohen Preisen . Ebenso wurde
der auf den Markt gebrachte Flachs zu guten Prei¬
sen verkauft .

Ekssieth . Herr Thcaterdircctor Ball

eröffnete am Sonntag im Locale der Frau Wwe .

s Stege , die diesjährige Theater - Saison mit dem Sen¬

sationsstück : » Der Goldteufel " .

Eutin . Nach dem Stande der Saaten
im vorigen Frühjahr konnte in unserem Fürstenthum
eine Ernte erwartet werden , die , wenn auch nicht
reichlich zu nennen , doch diejenige vom vorigen Jahre
in mehreren Zweigen übertreffen würde . Die Hoff¬
nung ist leider getäuscht worden . Abgesehen davon ,
daß wir hier , wie überall im nordwestlichen Deutsch¬
land , von der Nässe heimgesucht sind , haben bei uns
die Engerlinge , ( Larven von Maikäfern ) eine Ver¬

wüstung in vielen Feldern angerichtet , wie Niemand

sich einer solchen zu erinnern weiß . Ganze Weide¬

koppeln sind zerstört und werden die Pflanzen , die
von den Engerlingen ihrer Wurzeln beraubt sind ,
von dem grasenden Vieh aus dem Boden gezogen .
Manche Rüben - und Getreidefelder sind vernichtet
und die Kartoffelfelder theilweise auf fast undenkbare
Weise zugerichtet . Oft hat man bis zu zwei Dutzend
Engerlinge unter einer Kartossclpflanze gefunden .
Ob man diesem öfter hier , wenn auch in geringerem
Maße eintretenden Uebelstande durch allgemeine Po¬
lizeiliche Maßregeln entgegenwirkcn könne , ob eS mög¬
lich sein wird , die Maikäfer , aus deren Eier die

Engerlinge entstanden sind , zu tödten , ehe sie die
Eier in den Boden legen — das ist eine Frage , die

früher schon oft aufgeworfen ist und jetzt von Neuem

zur lebhaften Erörterung gelangt .
*

*
* Varel . Zum 1 . Nvv . d . I . ist beiunscrm

Obergerichte die Stelle des Hülfsbotcn , welche
durch Abgang des in den Militärdienst eintrelendeu

HülfSboten Memmen erledigt wird , neu zu besetzen .

Schwurgericht .

3 . Sitzung am 18 . September , Vorm . Hein¬
rich Anton Conrad Tabeling , Schriftsetzer aus Ol¬
denburg , war des Verbrechens des Diebstahls ange¬
klagt . Der Thatbestand der Anklage ist kurz folgender :
In der Nacht zum 2 . Juni d . I . hat Tabeling den
Bicrhändlern Hotes und Osterthum in Oldenburg
aus einem Schranke in deren Bierkcller , wo er sich
durch Erbrechen eines Fensters Eingang verschafft ,
110 M . und eine dem Stellmachergehülsen Kaspro -

« witz gehörige Ancreuhr entwandt . Gegen den An¬

seine spitzigen Zähne , ohne sich, wie es schien , an
die vortreffliche Hühnerbrust erinnern zu wollen , die
ihm dieser einige Tage vorher gegeben hatte .

» Ei , wer wird denn einen Scherz gleich so übel
nehmen ? " sagte der Graf lachend , da er in der et¬
was kecken Galanterie seines Freundes kein so großes
Unrecht sah . » Komm '

, sei wieder freundlich . Oder
kannst Du Deinen Freunden ernstlich zürnen ? "

» Nein , Jnmela zürnt nicht mehr, " erwiederte die
Zigeunerin , deren Gesicht wieder seinen vorigen Aus¬
druck annahm . » Jnmela will sich gegen ihre Wohl -
thäter nicht undankbar zeigen . "

» Sprich
' nicht von unseren Wohlthaten, " wehrte

de Lourmcl . » Doch wenn Du auf uns etwas giebst ,
dann befolge unseren Rath und kehre nach Cassel
zurück . Du bist noch nicht vollkommen hergestellt ;
Deine Blässe beweist dies . Du brauchst also noch
die Pflege und gute Kost der Madame Hauser . "

» Ah , mir wäre aber lieber — " murmelte das
junge Mädchen , ohne das , was es sagen wollte , ganz
auszusprechen .

» Was ? Mit nach Köln zu gehen ? Nein , schlage
Dir das aus dem Sinne . Köln ist zu weit für
Dich . Auch wäre es jetzt , während die Armee
marschirt , ganz unpassend für ein so junges
Mädchen wie Du . Gehe wieder nach Cassel ; Du
siehst , daß es mein Wunsch ist . "

Jumela blickte traurig zu Boden . Eine Secunde
lang schien sie unschlüssig , dann aber sah sie zu dem
Grafen wieder auf und sagte mit melancholischer
Resignation :

» Jumela will gehorchen . Sic wird ihren edlen
Lebensretter nicht mehr sehen ; aber sie wird bis an
den Tod an ihn denken . "

» Nun , da gratulire ich ! " rief der Chevalier fast
ärgerlich ; » Du scheinst einen tiefen Eindruck auf die
Kleine gemacht zu haben . Du hast Glück , Kamerad, "

fügte er hinzu , während Jumela sich entfernte und
bald darauf im Schatten der Pappelallee verschwand ,
die nach Corbach führte . » Sie ist ein wahres Göt -
terkind , eine Fee , eine Houri aus Mahomed

' s Pa¬
radiese . "

Er blickte der kleinen Zigeunerin so lange als
möglich nach , indem er seine Hände als Augcnschirm
anfspannte , um besser sehen zu können , dann aber
wandte er sich wieder an de Lourmel , stellte sich mit

verschränkten Armen vor ihm auf und sprach nun
im tragi -komischen Pathos :

» Was soll man aber von Ihnen denken , Sie
zweifacher Verräther ? Werden Sie mir nun wohl
erklären , wie es kommt , daß Sie den Namen der

schönen Bajadere kennen ? " '

» Nichts ist einfacher als dies " , lachte der Graf ,
» und von Verrath ist dabei gar keine Rede . Am
Abende vor unserem Abmarsche bin ich nochmals mit
Frau Hauser zu unserem kleinen Findlinge gegangen ,
um mich zu überzeugen , ob für Alles gesorgt war .
Ich empfahl die Kleine noch einmal dem Wohlwollen
der braven Wirthüi und erfuhr bei dieser Gelegen¬
heit den Namen des Mädchens . "

» Ah , und ich, der sie ganz vergessen hatte ! "

jammerte der Chevalier . » Und hast Du doch we -

geklagten wurde auf eine Zuchthausstrafe von z
Jahren erkannt .

4 . Sitzung am 18 . September , Nachm . Angi-
klagt waren 1 . der Schuhmacher Wilh . Friedrich
Hanke aus Glashütte bei Pirna , der Schlachter -
W . Luhmann aus Fuhlen und der Arbeiter E . C,

-

W . Holtz aus Cöslin wegen Diebstahls mittelst Ein¬
bruchs , verübt zu Belfort am Morgen des 4 . IW
d . I . in der Schenkbude des Wirths Albers , wobt !
sie eine Flasche Wein , zwei Flaschen Schnaps , ei«, ^

Anzahl Eier und Kiste Cigarren entwandt he¬
ben ; 2 . Schuhmacher Hanke und Arbeiter Holtz >« - -

gen des gleichen Verbrechens , das sie am Nachmit - -

tage desselben Tages und an demselben Orte beginge » -
und dabei 14 Flaschen verschiedener Getränke stähle ». s
Hanke wurde zu 2 ^ Jahren , Holtz 1 Jahr 1 Me - s
nat Zuchthaus und Luhmann , der sich bei dem Per - .
brechen nur als Wache betyeiligt , zu 2 Monate » >

Gefängniß verurtheilt . s
5 . Sitzung am 19 . September , Vorm . Wiedei !.

saßen drei Personen auf der Anklagebank , die sich -
gemeinsam des Verbrechens des Diebstahls schuldig ^
gemacht . Der Papierarbeiter Hachenberg aus Langer s
bei Coblenz , die Ehefrau Steindach , geb . Krahn , und ^
die 18jährige Minna Krahn ans Straßburg habe»
im Juli d . I . in Schönemoor aus einem Speicher
des Landmanu Garjenbruch mittelst Einbruchs fürs i
Stücke Leinen entwandt . Sie waren Alle geständig s
Hachenberg erhielt eine Zuchthausstrafe von 2 Iah - '

ren , die Steinbach eine solche von 1 Jahr 6 Mo - l
naten zugesprochen , während die Minna Krahn , diA
sich an dem Einbruch micht , wohl aber an demFort - k

'

schleppen der gestohlenen Sachen betheiligt , auch nicht
die Einsicht besaß , um das Strafbare ihrer Hand ' ,
lung einzuseheu , freigesprochen wurde . s

6 . Sitzung am 19 . September , Nachm . Da
Lohndiener Schiumcrroth aus Bremen war eines
Verbrechens wider die Sittlichkeit angeklagt , wurde -
aber , da die Geschworenen die Schuldfrage vernein ' ^
ten , freigesprochen . Bei der Verhandlung war die s
Oeffentlichkeit ausgeschlossen . s

7 . Sitzung am 20 . September , Vorm . Da !

Dicnstknecht Christian Heinrich Wilhelm Meinen istß
eines Verbrechens wider die Sittlichkeit angeklagt . s
Der Angeklagte ist erst im vorigen Jahre in Folgt s ,
eines gleichen Vergehens zu 9 Monaten Gefängnis
verurtheilt und wurde jetzt in Rücksicht darauf mi !
2 Jahren Zuchthaus bestraft . Die Oeffentlichkeit
war bei Verhandlung dieses Falles ausgeschlossen .

8 . Sitzung am 20 . September , Nachm . Da
Arbeiter Johann Heinrich Christoph Bielefeldt aus
Lübeck , 50 Jahre alt , der erst am 15 . August nach
Verbüßung einer 20jährigen Haft aus dem Zucht '

Hause zu Lübeck entlassen worden , war eines Dieb¬

stahls mittelst Einbruchs und Einsteigens angeklagt ,
Verübt in der Nacht zum 31 . August d . I . in einer8

Bauhütte beim Neubau des Gymnasiums in Olden ' A
bürg . Er war über ein verschlossenes Thor gestie¬
gen und hatte sich dann durch Ausnehmen eines Fe »'

sters Eingang in die vorerwähnte Bauhütte verschafft ,
wo er verschiedene Kleidungsstücke an sich nahm und

später schlafend gefunden wurde . Das Urtheil lau¬
tete auf 5 Jahre Zuchthaus , Verlust der bürgerliche »

Ehrenrechte auf 3 Jahre und auf Zulässigkeit vo »

Polizeiaufsicht .
9 . und letzte Sitzung am 21 . September . We¬

gen Raubes war der Steinhauer Johann August

nigstcns auch von mir mit ihr gesprochen ? Du hast
ihr doch hoffentlich erzählt , welch

'
thätigen Anthcil

ich an ihrer Rettung hatte ? "

» Meiner Treu , es wäre möglich , daß ich daS

vergessen hätte . Was kann Dir übrigens daran ge- ,
legen sein ? "

» Wie ? Was mir daran gelegen sein kann ? Aus

Ehre , Du gefällst mir ! Warum soll sie Dich allein

für ihren Wohlthäter halten ? Morblcu ! Mir liegt
daran , daß auch ich in die Gebete eines so hübsche»

Mädchens eingeschlossen werde . "

Der Graf lachte hell auf .
» Ja , lache nur, " ereiferte sich d'

Acigny . » E >»

so wunderschönes Geschöpf ! Aber , alle Teufel , was

hält mich ab , ihr nachzulaufeu ? Sie hat noch keine »

so großen Vorsprung , daß sie nicht mehr cinzuhole »

wäre . "

Der Chevalier schickte sich in der That an , dll

Zigeunerin nachzueilen und schon hatte er einige

Schritte , oder wenn man lieber will , Sprünge ge- 1

macht , als ihn ein neues , noch schallenderes Geläch¬
ter zurückhielt .

» Nun , was lachst Du denn schon wieder ? " M
d '

Acigny .
» O , schöne , göttliche Jumela , ich bin der W

noble , sehr reiche , sehr angenehme und in taust »"

Hinsichten cmpfchlenswerthe Chevalier d '
Acigny M x

habe mich um Deine Lebensrettung nicht wenig »» »
verdient gemacht , als mein Freund , der Graf S »

und So . Ja , im Gcgentheil , cs war sogar mff
»

Wagen , in welchem wir Dich nach Cassel zurii «'



Wilhelm Rose aus Bürgerfelde augeklagt ; ein Mit¬

schuldiger von ihm hat nicht verhaftet werden können
und Nosc behauptete , denselben nicht zu kennen. —
Ans der Anklage ergiebt sich Folgendes : In der
Nacht vom 3 . zum 4 . September wurde der Kauf¬
mann Brüggcmanu zu Oldenburg in der Alexauder -

straße von zwei Kerlen augefallen . Während der
eine ihn von hinten faßte und ein sog . Stemmeisen
ihm vorhielt , bedrohte ihn der andere mit einem
Terzerol und entriß ihm dann sein Portemonnaie ,
worauf die Beiden Brüggemann sreiließen und sich
selbst entfernten . Nach alsbald erfolgter Anzeige

s gelang es einigen Nachtwächtern den Rose in einem
Schuppen festzuuehmen. Der andere war und blieb

s mit dem Raube verschwunden. Der Angeklagte war
f geständig und wurde zu 10 Jahren Zuchthaus ver -

urtheilt und außerdem auf Verlust der bürgerlichen
r Ehrenrechte auf 2 Jahre , sowie auf Zulässigkeit von
s Polizeiaufsicht erkannt .

hi

fl

§

Schiffs -Nachrichten .
ff Elsfleth , 2S . Seht . Laut Mittheilung der „National

Signal Company " in Dover passirten daselbst am 23 . d .,
Morg . , die hiesige Bark „ Johann »

, Haverkamp , von Hamburg
nach Lallao bestimmt , und hiesiger Schuner „Etzhorn « , Borr -
mann , von Hamburg nach Lagos .

ff Bremen , 24 . Sept . Das Postdampfschiff des Nordd .
Lloyd „Salier » , Kapt . I . Hesse, hat am 22 . d . die Reise von
Madeira nach Buenos Ayres fortgesetzt.

ff Wremen , 25 . Sept . Das Postdampfschiff des Nordd .
Lloyd „Habsburg " , Capt . K . von Ernster , hat heute die dritte
diesjährige Reise via Antwerpen und Lissabon nach Brasilien
und dem La Plata angetreten .

ff Southampton , 25 . Sept . Das Postdompfschiff des
Nordd . Lloyd in Bremen „Mosel »

, Kapt . H - A . F , Neyua -
ber. hat heute 3 Uhr Nachmittags nach Uebernahme der Post ,
Passagiere und Ladung die Reise nach Newyork fortgesetzt.

ff Helsingör , 21 . Septbr . Bon nordwärts passtrt :
Dtsch. Bark „Lma » .

ff Lizard , 22 . Sept . Nach ostwärts passirt : Dtsch .
Brig „ Ceres " , Socken .

Angekommeue und akgegaugeue Schisse .
Sept . Angekommen in Brake :
18 . Dtsch . v Rügenwalde , Pfeiffer , mit Roggen v .

Cronstadt .
18 . » Anna , Oltmanu , mit Steinkohlen von

Grangemouth .
18 . , Blumenthal , Fricke, mit Holz v . Riga .
18 . „ Sophia , de Wall , mit Holz v . Fredrikstad .
18 . „ Reintjedina , Buse , mit Holz v . Riga .
18 . , Anna Margaretha , Deters , mit Eisen

v . Middlesbro ' .
20 . „ Einigkeit , Thomas , mit Holz v . Fred¬

rikstad.
20 . , Aeolus , Friedrichs , mit Holz v. Wiburg .
20 . » Tidvfcld , Lind , mit Hol ; v . FrcdrikSbald .
20 . „ Mercur , Reimers , mit Holz v. Kotka .
21 . Engl , v I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .

v . Newcastle .
21 . Dtsch . Christian Wilhelm , Peters , mit Stckgt .

v . Bremen .
22 . , Schwalbe , Janssen , mit Steinkohlen v .

Hartlcpool .
23 . Dtsch . Familie , Pekeler .
23 . „ Grctina , Hiurichs , mit Holz v . Sanne¬

sund.
Sept . Abgegangen von Brake :
18 . Dtsch . Ettjca , Bartels , in Ballast n . Bremen .
19 . „ Rosalie , Baumann , leer n . Bremen .
20 . „ Friedrich Hartwig , Bohle , leer n . Bre «

. merhaven .
20 . „ Gcsiue , Pollmann , in Ballast n . Fred¬

rikstad.
21 . „ Hero , Balsen , in Ballast n . Newcastle .
21 . » Gesina , Saathoff , in Ballast u . Falken¬

burg .
21 . „ Hermanns Gerhardus , Wind , leer n.

Bremerhaven .
21 . „ Christian Wilhelm , Peters , mit Stckgt .

n . Neuharlingersiel .
23 . „ Heinrich , Pekeler , mit Stroh n . Burnt -

Jsland .
24 . Engl , v I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .

u . Newcastle .
Angekommen :

Aug. 14 . Emauucl , Christian , von Lopez Marques
in Zanzibar .

Sept . 18 . Gesiue , Aden , v . Brake in Cronstadt .
18- F . H . Lölling , Hilfers , v . Bremen in Lissabon-
21 . Beta , Schröder , v . Elobey (Küste Asrika's ) in

Havre .

i brachten, es waren meine Reisedeckeu, in die wir
( . Dich hüllten und es war mein Stock , den ich bei -
( nahe um Deinetwillen au Herrn Hauser zerschlagen
s Hütte . Also herrliche, göttliche Jumela ! — Sage
l stlbft, oh Du Dich nicht herrlich ausnehmeu wirst ,
- wenn Du diese geschmackvolle Ansprache an die Zi -
s geunerin hältst » , rief lachend der Graf , die Haltung
: und Gestikulationen eines Liebhabers parodircnd .
i (Fortsetzung folgt . )

Abgegangen :
Sept . 3 . Emilie , Vahlaud , v . Brunswick clar . n .

Rio de Janeiro .
8 . Columbus , v . Fort Monroe n. Queenstown .

11 . Zeemeuw , Banking , v . Sundsvall u . Brake .
19 . 11 Arion , Bullerdiek , v . Boldcraa n . Bremen .
21 . Lcouore, v . Penarth n . Santiago d ./C.
21 . v Hoopoe , v . Maryport clar . n . Brake .
21 . Speculaut , Hustede, v . London n . L -ingapore .
20 . Expreß , Peters v . Bolderaa n . Brake .

Mustrirtc Jagheitung . As
scherei und Naturkunde . Herausgegeben vom köngl.
Oberförster H . Nitzsche . Fünfter : Jahrgang .
Nr . 1 ist soeben erschienen und zeichnet sich wiederum
durch reichhaltigen Inhalt und schöne Illu¬
strationen aus . Diese beliebte Jagdzeitung zählt
die bedeutensten Iagdschriststeller und Thier¬
maler zu ihren Mitarbeitern und nimmt jetzt den er¬
sten Rang unter derartigen Zeitschriften ein. Die
Verlagsbuchhandlung von Schmidt u . Günther
in Leipzig sorgt durch gutes Papier und sorgfältigen
Druck für eine schöne Ausstattung . Die vorliegende
Nr . 1 enthält einen interessanten Artikel über das
Damwild von Lothar Prinz zu Isenburg -Büdingen
mit Originalbild vom Thiermaler Decker, eine lu¬
stige Wilddiebsgcschichte von H . von Clausewitz, eine
Humoreske vom Maler L. Beckmann , verschiedene
monströse Bildungen uud vieles Andere mehr . Der
Preis ist sehr billig , pro Halbjahr 3 Mark . Die
Jllustrirte Jagdzeitung kann durch alle Buchhand¬
lungen und Postanstalten bezogen werden .

Anzeigen .
Für Rechnung dessen , den es

e- lll »IIH . angcht , soll am

Sonnabend, d. 29 . Sept . d . A ,
Nachmittags 3 Uhr anfangend,
im unterm Saale der öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft werden , als :
175 Dtz. Teller , verschiedener Größe ,
36 Dtz . Gemüsekummen , verschiede¬

ner Größe .
10 Dtz . Schüsseln , verschied .̂ Größe ,
20 Terrinen , 80 Saucieren , 400
Bierseidel , 400 Weingläser , 100
Wasserbecher und 20 Wasserflaschen .

Sämmtlichc Sachen sind neu und werden Kauf¬
leuten , Wirthcn und Privaten zum billigen Einkäufe
empfohlen .

Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

s Für Leidende ! s
Damit jeder Kranke , bevor er ein « Kur unter¬

nimmt , oder di« Hoffnung auf Genesung schwin¬
den läßt , sich ohne Kosten von den durch vr .
Ntry ' SHeilmcthodc erzielten Ilberraschend-ntzeilunge»
überzeugen kann , sendet Richters BerlagS - Anstält
in Leipzig auf Franco -Verlangen gern Jedem
- inen „ Attest -AnSzug " <IS0 Auflage ) gratis und
franco . — Versäum - Niemand , sich diesen mit
Viels» Krankenberichten versehenen „ Auszug "

komme » zu lassen .

s sortwem ,
^ . '» LL

s fortmein .
^ sehr alte Auslese ,

pro Flasche A Msi -jk .,

empfiehlt

Braker
Affecuranz-Compagnie

Erinnerung an die

Sonnabend) den 29 . d. M .)
Nachmittags 4 Ah^

in Hütschler 's Hotel zu
^
Brake stattfiudende außer¬

ordentliche General -Versammlung .

buchf. Director .

Eine junge Dame beabsichtigt hier
einen Cursns im ^ Maaßnehmen , Auf -

zeichnen und Zuschneiden «s zu ertheilen
und bittet die hiesigen Damen , welche daran

Theil nehmen wollen , sich im
UMSsHRiWG zu melden .

Frische rothe Wntter ,
in be¬

kannter Güte , st Psd . ll ' ft Sgr . , sowie frische
^ ler vorräthig bei

»§ . L, .

? ro1. vr . 8c !iMr '8
Duiversaltbee sskAsn

unä
M » K« n kL L-itSL» pL

vororänst
8 » i ' . »rr « « 8 . MüSivi -,

krankt ' urk n . N .
llriesisu88tr . 5 .

Lmrxrospeet 10

Brake , im Zollverein . Eine Parthie sehr
preiswerther

Teppiche
in 66 Centimeter Breite , zu 80Pfg . per Me¬
ter , enlpfchle bestens .

Brake , im Zollverein . Mein Lager von

stauö - und geruchfreien

Bettsedern u. Daunen,
sowie alle Sorten Bettdrcllc Federleinen , Bett -
rnöbel , Bettcattune , weiße Leinen in -Ist— ^" ft
Breite , Drellen -Tischtücher , Servietten , Hand¬
tücher , Darnastgedecke mit 6 und 12 Serviettn ,
wurde durch neue Zusendungen vollständig com -

pletirt und halte bei Bedarf bestens empfohlen .
H . Weser .

Brake , im Zollverein . Das Neueste in
Tibet - u . Sannnet -Hanbcn , Kopfshawls , Taillen¬

tüchern , Seelenwärmcrn , Cachenez , - Shawls ,
Colliers , Pulswärmern , Handschuhen in Wolle
und Buckskin , sowie wollene Unterziehzenge em¬

pfehle zu billigen Preisen .
Sämmtliche Maaren sind zollfrei .

H . Weser .

TraubenbnMrup
E in fri8obsr I?üIIunK ckis bllasolle ä 1 nnä Isis
j Narll 2n babon bei

C . Tohias u . La .

Die Firma besieht seit 1846.

e Gardinen ,
Preis -Ermäßigung .

Durch den jetzt so niedrigen Stand der Baumwollen -Garne und der billigen Arbeitslöhne
osierire ich vorzüglichste Qualitäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Zwirn -Garbmen , 2 Ellen breit,
g Fenster 4 , S , 8 Mark

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tüllborte , g Fenster P , Iv , IT Mark .

in !^ tt ) Markgrafenstr . 43 .
8r oben nach Außerhalb portofrei .



Brake . Das Neueste in

Wollsachen
I ^ tLio » » i »r »» k4L; r» », Sr«,

Iis ' t »rross . LlAvI » « »» « » )
zu billigen Preisen .

«S . D ' ü' - S ^ otkNS ' WIrLMI !»»

Echien krilnpfteien Flanells
Loaling. Düye§ crsteren von 80
Djg . Mj empfiehlt

A Kr. Petermantt .
2

Marktpreise
Brake , Mittwoch , den 25 . Septbr .
ButterMk . 1 . 15 ; Eier 65Pfg . ; Kartoffeln ,
( 20 Liter ) 1 Mk . ; Zwiebeln ( 1 Liter ) 13 Pfg .
Weißkohl 10 Pfg . , Savoyenkohl 10 — 15

Pfg -,

Paffagiersahrt
aus der Mtermeser.

Großer Ausverkauf «L Schuhrvaaren
zu noch nie dagewesenen sehr billigen , aber festen Preisen

bei schöner und dauerhafter Waare .
Es sollen und müssen vom den S . Oelvder an in ZS o lT lL v im großen

Laden des an der Deichstraße für eine Wiener Schuhfabrik

ca. 3000 Mar Schuhwaarm aller 8orlm
zu den nachstehend verzeichnetcn , sehr billigen , aber festen Preisen verkauft werden . Da der Ausverkauf vor¬
aussichtlich bei den so niedrigen Preisen nur von ganz kurzer Dauer sein wird , so wollen all '

Diejenigen ,
welche gute Stiefel für billiges Geld tragen möchten , nicht säumen , diese Gelegenheit zu benutzen . Das Ge¬
schäftslokal ist von Morgens 8 Uhr an bis Abends 9 Uhr geöffnet , und werden verkauft :

Kalblederne Herren -Stiefeletten aus einem Stück , mit einfacher Sohle nur 5 -/A 75
8 ^
8 ^ u . 8 ^ 50 >f .
8 ^ 75 ^ s . u . 9 ^

Roßlederne „ „ besetzt und mit starker Doppelt - Sohle
„ „ „ mit Zwickel und „ „ „

„ „ gewalkt ( a . 1 Stck .) „ „ „
„ Damen - „ mit Elastic nur 5 ^ 75
„ „ „ mit Lackkappen nur 6 ^
„ „ „ zum Schnüren nur 4 ^ 75

Sehr feine chagrinlederne Damenstiefel mit Elastic und Lackkappen nur 6 ^ 50
Rvßlederne Kinderschuhe von 75 T an bis zu 3 ^

„ Schuhe für Mädchen von 1 50 bis 4 ^
Sehr feine Hausschuhe ( auch warm gefüttert ) für Kinder , Damen und Herren , von 1 ^ bis 3 d

Magdeburg . ElllMhlINg Potsdam :

zum Abonnement auf die

Elb - und Havel -Zeitung .
(Neue Folge der Magdeburger

^
Nachrichten .)

Motto :
» Jeder ehrlichen Arbeit Schutz. "

Billigste größere Zeitung , wird mit der Post täglich 2 Mal
versandt , und kostet nur 2 Mk . ZG HKfg . vierteljährlich .

Die Etb " und ^ at ) elzeituug will das deutsche Volk aus den Wirrnissen
des politischen Parteilebens heraus zu einer großen deutschen Neformpartei zusammenfaffen , welche
allen berechtigten Interessen der industriellen , handeltreibenden , landwirthschaftlichen und gewerblichen
Kreis ? Rechnung trägt .

Dem Wvhle der Arbeiter wird ganz besondere Fürsorge gewidmet . >/ amiüenzettung erstm Mnffes.
Anhalt r Politische und volkswirthschaftliche Leitartikel. Politische Nachrich¬

ten und Depeschen . Land -, Forst - und Hauswirthschaft . Alls den Provinzen Sachsen
und Brandenburg . Theater - und Musik -Kritiken . Literarisches . Wissenschaft und Kunst .
Vermischtes . Berliner und Magdeburger Courszettel . Börsen - und Markt - Berichte .
Meteorologie , Wasserstände . Inserate .

Ein umfangreiches Feuilleton enthält die spannendsten Romane und Novellen .
vM auswärts werden pro Zeile mit nur 15 Pfg . berechnet und erfreuen sich in
dm Provinzen Sachsen und Brandenburg eines weiten Leserkreises .

Sämmtliche Postanstalten nehmen Bestellungen an . Die Elb - und Havelzcitung ist im 10 .
Nachträge der Zeitungspreisliste unter Nr . 1218a eingetragen .

EMklittM der LA und Mnelzkitung
in Magdeburg und Potsdam .

Mmmemenls - LmsadMg .
Zum bevorstehenden Quartalwechscl beehren wir unS zum Abonnement auf die , mit Ausnahme der

Sonn - und Festtage , täglich mschcinende

Mdenburger Zeitung
hierdurch einzuladcn . .

Die Zeitung bringt eine vollständige politische Uebcrstcht mit Leitartikeln in liberalem
Gikme , tägliche Corrcspoudenzen aus dm verschiedenen Thcilm des Hcrzvgthums und Tagesnvtizen aus der
Stadt Oldenburg .

Den engeren Landesangelegenhcitm wird volle Aufmerksamkeit gewidmet . — Im Feuilleton in -
teressanter Umterhaltuiigsstoff , bestehend aus kürzeren oder längeren Erzählungen rc .

Im Jnseratentheile Bekanntmachungen von Behörden . — Inserate werden pro Zeile mit

.
für auswärtige ; JnserryM,mst 1b berechnet . Abonnenten im Hmzogthum in jeder Nummer ,

Ustreizeiten . — Abonnements -Preis der Oldenburger Zeitung beträgt pro Ltuartal nur
50 Auswärtige . Bestellungen wolle man bei dm Kaiserlichen Postanstaltm machen .

Die Expedition der MMurgkr Zeitung»

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens :
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 9 Uhr
Morgens und 5 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 2 Uhr Nachmittags ; von Brake 8 Uhr
Morgens und 4 Uhr Nachmittags . !

An Sonntagen jedoch von Bremen statt 6 Uhr f
Morgens um V Uhr Morgens . ;

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Vorm .
G . - Z .U

ds.
P - !

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11501 7 5
Großensiel 6 25 1155 7 8
Kleinensiel 6 :30 12 !— 7 12
Rodenkirchen 6 :40 12 !15 7 20
Golzwarden
Brake j

Ankunft
Abfahrt

6 :45
6j54
6 :59

12 :25
12 :35
12 55

7 :80
7 !36
7140

Hammelwardcn 7 ! 5 1 :— 7 45
Elsfleth 7 !15 1 !15 7 55
Berne 7 !20 1 !30 8 5
Neuenkoop 7 :30

7 -38
1 :40 8 !10

Hude Ankunft 1 !50 8 20

Richtung Hude -Nordenhamm
Stationen . !Si sitachm Abds .

P --Z .
Hüde Abfahrt 9,15 8 — 9 ! s
Neuenkoop 9 !20 3 : 5 9 ! 5
Berne 9 :25 310 9 :15
Elsfleth 9 !35 320 9 :25
Hammelwarden 9i40 3 25 9 :30
Brake ft
Golzwarden

Ankunft
Abfahrt

9 :54
10z 6
10 :10

3 !39
3 !49
3 !55

9 :42
9i47

Rodenkirchen M 10z20
10 !30

4 !— 9 !55
Kleinensiel o. 4 ! 5 10 ! 5
Großensiel 10j40

10 !50
4 -15 10 >10

Nordenhamm Ankunft 4 !31 10z20

Mdentmrgische Spar - K Leihbank .
Coursbericht vom 26 . Septbr . 1877 .
4 °/, deutsche Reichsanleihe
4 ° j, Oldenlmrg ' sche LonsolS

Meine Stücke beim Verkauf
>>4 ° j, höher .)

4 ° j, - Stollhammer Anleihe
4 ° >, Jcversche Anleihe . .
3 ° j, Landw . Centr . - Pfandbr .
4 °j, Oldenb . Präm . - Anleihe

per Stück in Mark . .
5° !,Eutin -MbcckerPrior . -Obl .
4 >' . . .

4 ' /-

4P ,
4 -/^

»jo Lübeck -Büchener gar.
Prioritäten . . . .
o/o Bremer Staats - Anl .
von 1874 .
o/o Karlsruher Anleihe .
o/o Halle - Sorau - Gilbe-
ner Prioritäten (vom
Preuß Staate garamirt )

4 o/o Preußische Anleihe . .
(Stücke von 1000 Mk.
und darunter st,, - st,
pLt . höher) .

4 >/» o/o Preuß . cons. Anleihe
41/2 o/o Schwedische Hypothe¬

kenbank Pfandbr . . . .
5 °/o Pfandbr . d . Rh . H . -Bk.
4 >/2 o/o do . do.
4 o/o do . do .
6 °

o/o Amerikaner Pr. 1881
Oldenb . Landesbank-Actien

(40 ° /o Eiuz . u . 5 °/, Z
v . 1 . Jan . 77 .) . .

. Oldenb , Spar - u . Leih -Bank
Nctien .
(40 °/o Einz . n . 4 °/o Z
v . 1 . Jan . 77 .) . .

Oldenb . Eisenhütten - Actim
(Angustfchn) (6 o,o Z
v . 1 . Juli 76 .) . .

Oldb . Vers . < Ges . - Actien Pr
St . o . Z . in Mk. .

Wechsel auf Amsterdam kur
, für fl . 100 in Mk . .

Wechsel ans London kurz für
1 Lstr . in Mk. . ,

Wechsel auf Newyork in
. sür 1 Doll , in Mk. .

Wechsel für Newyork in Pap
sür 1 Doll , in Mk. .

Holl . Banknoten für 10 G

gekauft
95,50 »/o
98,50 ° j,

98 °/o
98 °/o
94,30 °/,

135,40
103 °/,

101,20 «/,

101,30 °/,
100,50 «/,

100,70 ° i,
94,60 °/,

168,40

20,38

4,18

3,96
16,80

verkauft
96 °/o
99,50 « fz

98,50 ° !,
98,50 «Iz
94,80 °>,

1864,0

102,30 °j,
- °/o

— °si>.
95,40 °/o

103 .25 °/, 104,25 » ja

92,75 °/,
101,50 ° l,

96 -ü °/o
90,75 °/,
- °/o

120 °/,

128 ° ,,

98,25 °
v

97,25 «
91,50 »

125

130 «jo

169,20

20,48

4 .23

4,03

Gekündigte Amerikaner (verfallen) kaufen wir zu98 ^ j, °Io-
Amerikaner (nicht verfallen) kaufe« wir zu S8°/g—99 ° j»-
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